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Umſchlag zu legen. Die Umſchläge gelangen
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Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und

Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt

bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Foftzeitungspreiskiſte Kr. 532.
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Gratis Heilage: Neue Gartenlaube.
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Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreffe: Wuchdruckerei Annadurg

Schweinit und die umliegenden Ortſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Die Neuwahl eines Abgeordneten
zum Reichstage findet

am 16. Juni d. Js.
von Vormittags 10 bis Nachmittags

7 Uhr ſtatt.
Die Gemeinde Annaburg iſt hierzu in

2 Wahlbezirke eingeteilt.

J. Wahlbezirk:
Gemeinde Annaburg mit Ausnahme der Holz

dorfer Straße, Neuhäuſer, Baderei und
Zſchernick.

Wahllokal: Gaſthof zur Weintraube.
Wahlvorſteher: Herr Gemeindevorſteher

Reitzenſtein.
Stellvertreter: Herr Paſtor Lange.

II. Wahlbezirk:
Hierzu gehören die Gutsbezirke: Schloß

garten, ſowie von der Gemeinde Anna-
burg die Holzdorfer Straße, Neuhäuſer,
Baderei und Zſchernick.

Wahllokal: Gaſthof Goldener Ring.
Wahlvorſteher: Herr Schöffe Grune.
Stellvertreter: Herr Schöffe Riethdorf.

Die Stimmzettel, mittels deren die Wahl
erfolgt, müſſen von weißem Papier und ſollen
9 zu 12 cm groß ſein, auch dürfen ſie keine
äußeren Kennzeichen tragen. Der an den
Wahlvorſteher oder deſſen Stellvertreter ab
zugebende Stimmzettel iſt vorher in einem
Nebenraum in einem amtlich abgeſtempelten

im Wahllokale zur Verteilung. Punkt
7 Uhr Abends wird die Abſtimmung
geſchloſſen. Alsdann dürfen auch von
den im Lokale anweſenden Wählern keine
Stimmzettel mehr angenommen werden. Wer
bis 7 Uhr ſein Wahlrecht nicht ausgeübt
hat, geht desſelben verluſtig.

Wahlberechtigt iſt jeder in der Wähler
liſteßverzeichnete Einwohner, ſofern er das
25. Lebensjahr zurückgelegt hat.

Annaburg, den 8. Juni 1903.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Wer auf Grund des S 5 des Geſetzes

nach deſſen Jnkrafttreten am 1. Juli 1903
Waren vertreiben will, welche mit dem
„roten Kreuz“ bezeichnet ſind, hat die
Stempelung der Waren bei der Polizei
behörde des Ortes, in welchem ſich die
Waren befinden, zu beantragen.

Annaburg, den 11. Juni 1903.
Der Amtsvorſteher. Betge.

Die Ermordung des Königs
Alexander und der Königin Draga

von Serbien.
Eine furchtbare Kataſtrophe hat ſich in

der letzten Nacht in Belgrad ereignet. Der
König Alexander und die Königin Draga von
Serbien ſind einer Militärverſchwörung zum
Opfer gefallen. Sie wurden im Konak, dem
königlichen Palaſt zu Belgrad, von Anhängern
des Kronprätendenten Peter Karageorgiewitſch
ermordet.

Peter Karageorgewiſch wurde

noch drei Würdenträgererſchoſſen:
der frühere Miniſterpräſident General Zinzar
Markowitſch, der Generaladjutant General
Laſar Petrowitſch und der frühere Kriegs
miniſter General Milowan Pawlowitſch. Nach
einer anderen Meldung ſoll der bisherige
Miniſterpräſident Welimirowitſch und nicht
General Markowitſch erſchoſſen worden ſein.

Die Leichen des Königspaares wurden
im Konak geborgen. Das ſchreckliche Ereig
nis ſoll ſich nach einer Meldung zwiſchen
10 und 2 Uhr Nachts, nach einer anderen
Darſtellung zwiſchen 12 und 1 Uhr Nachts
abgeſpielt haben.

Berichte aus Semlin melden, daß die
Verſchwörung vom Offizierkorps ausging.
Nachts wollte die Verſchwörergruppe in den
Konak eindringen. Als die Wache dies ver
hindern wollte, entſtand ein Kampf, wobei
der Wachkommandant und 12 Mann der
Wache niedergemetzelt wurden. Die Ver
ſchwörer drangen ſodann in den Konak Alex
anders. Der König wurde zur Thronent-

zogen die Verſchwörer die Säbel und metzelten
das Königspaar und einen Teil des Hof
ſtaates nieder. Angeblich ſoll König Alex
ander ſich verteidigt und einen Mann nieder
geſchoſſen haben. Der Kronak iſt vom Mi
litär umzingelt. Peter Karageorgiewitſch, der
bis vor kurzem in Genf weilte, ſoll ſich an
geblich derzeit in der Nähe von Belgrad
befinden. Vom Volke wurde das Ereignis
vollkommen ruhig hingenommen. Die Straßen
durchwogt eine große Menſchenmenge, die in
das Miniſterium des Jnnern fahrenden neuen
Miniſter wurden durch lebhafte Zurufe begrüßt.

Das Militär trägt nicht mehr die Ko
karden mit dem Namenszug Alexanders,
ſondern, ſondern Blumen und grüne Zweige
oder Blätter an Stelle der Kokarde. Junge
Leute rotten ſich zuſammen, ſchwenken Fahnen
und ziehen umher unter dem Rufe: „Es
lebe Karageorgiewitſch!“ Faſt alle Häuſer
Belgrads haben Fahnen ausgeſteckt, jedoch
ſind keine ſchwarzen Trauerfahnen darunter.

Mit dem Könige Alexander iſt der letzte
Sproß der Dynaſtie Obrenowitſch in das
Grab geſunken. Alexander fiel einem Mit
gliede der Familie Karageorgiewitſch zum
Opfer, die, ſeitdem ſie aus Serbien vertrieben
worden war, die Familie der Obrenowitſch
mit ihrem glühendſten Haſſe verfolgte. Heute
können ſie ſich rühmen, die völlige Vernich
tung der Dynaſtie der Obernowitſch herbei
geführt zu haben. Geſtern waren es ge
rade 35 Jahre, daß der edle Fürſt Michael
Obrenowitſch am 10. Juni 1868 im
Parke zu Topſchider in der Nähe von Bel
grad auf Anſtiften der Karageorgiewitſch er
mordet wurde, und heute ſollte, wie aus
Belgrad berichtet wird, dort ein Requiem für
den Fürſten Michael ſtattfindet. Jetzt aber
liegt der letzte Sproß der Obrenowitſch auf
Anſtiften des Präſidenten Peter Karageor-
giewitſch, des nunmehrigen Königs von Ser
bien, ermordet im Konak zu Belgrad.

Peter Karageorgiewitſch, der
ſich in der Mordnacht zum König von Ser
bien hat ausrufen laſſen, wurde im Jahre
1846 zu Belgrad geboren; er war vermählt
mit einer Tochter des Fürſten Nikolag von
Montenegro. Seine Wühlereien gegen die
Obrenowitſch und gegen die beſtehende Re
gierung hatten nie nachgelaſſen. Ob er, der
durch ein ſcheußliches Verbrechen zum Throne
gelangt iſt, von den Mächten anerkannt

darauf zum Könige von Serbien proklamirt.
Außer dem ſerbiſchen Königspaar wurden

werden wird, erſcheint mindeſtens zweifelhaft;
wir leben immerhin nicht mehr in einer Zeit.

ſagung aufgefordert; als er ſich weigerte

Sonnabend, den 13. Juni 1903.

wo man die Ermordung verhaßter Thron-
inhaber als eine allgemein übliche Form des
Regierungswechſels anſieht, und dieſe Art
der Beſeitigung einer Dynaſtie, wie ſie in
der vergangenen Nacht in Belgrad geübt
worden iſt, erſcheint im 20. Jahrhundert ſelbſt
für Halbaſien ungewöhnlich.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Jn der nächſten Zeit wird
im hieſigen Orte eine Beſichtigung der Ge
höfte Seitens der Geſundheits- Kommiſſion
in Gegenwart des Königl. Kreis-Arztes ſtatt
finden. Dieſe wird ſich auf alles erſtrecken,
was geeignet iſt, geſundheitlich ſchädigend zu
wirken, hauptſächlich auf Anlage der Brunnen,
Lage derſelben zu Aborten, Düngergruben,
Jaucherinnen Anlagen zur Entfernung der
Abwäſſer u. ſ. w. und empfehlen wir der
hieſigen Einwohnerſchaft ſchon jetzt, wo es
fehlen ſollte, die beſſernde Hand anzulegen,
damit unſer Ort ſich hierin möglichſt günſtig
zeige und die ſonſt unausbleiblichen Zwangs
maßregeln nach Möglichkeit vermieden würden.

Die gegenwärtige Kornblumen-
Blüte gibt leider nur zu oft die Veran
laſſung, daß Getreidefelder von übereifrigen
Naturfreunden bezw. Kindern beſchädigt werden.
Bei dem Pflücken der beliebten blauen Blumen
werden die äußeren Getreideſtreifen rückſichts
los niedergetreten oder ausgeriſſen. Es ſei
darauf aufmerkſam gemacht, daß ein der
artiges Verfahren ſtrafbar iſt. Darum Vorſicht!

Nach einer Mitteilung der Zeitſchrift
„Das Recht“ hat das Oberlandesgericht Naum
burg entſchieden, daß ein Jrrtum über die
Vermögensverhältuiſſe der Braut den
Rücktritt vom Verlöbniſſe dann nicht recht
fertigt, wenn der Bräutigam es unterlaſſen
hat, ſich vor Eingehung des Verlöbniſſes an
maßgebender Stelle unter Aufwand der nötign
Sorgfalt zu vergewiſſern, ob die künftige
Verlobte entſprechend ausgeſtattet ſein wird.

Prettin, 6. Juni. Die Kinder des
Schloſſermeiſters Petzſch, zwei Knaben im
Alter von 4 und 2 Jahren, ſowie das zu
ihrer Aufſicht beſtellte 10jährige Mädchen
hatten ſich am Freitag nachmittag beim
Blumenpflücken im Felde verirrt. Trotzdem
die Eltern, Freunde und Bekannte und die
gerade zu einer Sitzung verſammelte Schützen
geſellſchaft ſich noch abends auf die Suche
machten und die ganze Nacht die Umgebung
abſtreiften, blieben die Kleinen verſchollen.
Am Sonnabend früh ſetzten zwei Knaben
klaſſen unter Leitung ihrer Lehrer die Suche
nach den Vermißten fort, die dann endlich
anderthalb Stunden entfernt von der Stadt
auf einer Wieſe in der Nähe des Elbdammes
aufgefunden wurden. Die Kleinen hatten,
von Müdigkeit übermannt, ſich zum Schlafen
zuſammengekauert und ſo die Nacht verbracht.

Niemegk, 2. Juni. Bei dem geſtrigen
Preistanzen im Remmicke'ſchen Lokale brachten

es 7 Paare fertig, ſich ca. 1 Stunde lang
im Walzertakte zu bewegen. Jn Anbetracht
der großen Hitze gewiß eine reſpektable Leiſtnng!

Trebbin. Während des Gewitters am
3. Pfingſtfeiertag mähte der Büdner Schmidt
zu Kl.Schulzendorf Gras. Als derſelbe im
Begriff war, die Senſe zu ſchärfen, fuhr ein
Blitz hernieder, ſchlug ihm die Senſe aus
der Hand und verbrannte ihm die Hoſen
und Schuhe. Schmidt wurde ſelbſt betäubt,
doch kam er nach kurzer Zeit wieder zu ſich
und hat weiter keinen Schaden an ſeiner Ge
fundheit genommen. Die Senſe iſt in Stücke
zerſchlagen.

VII. Jahrg.
e

Eigenartige Rache nahm in Berlin
eine Schneiderin an ihrem ehemaligen Ge-
liebten. Sie lud ihn zu einem Spaziergang
ein und erklärte ihm unterwegs, ſie werde
ihm etwas antun, wenn er ſich mit einer
anderen verloben würde. Als der Mann ſie
beruhigen wollte, zog ſie blitzſchnell ein Meſſer
aus der Taſche und ſchnitt ihm das rechte
Ohr ab.

Stendal, 8. Juni. Jn der heutigen
Strafkammerſitzung wurde der Hausdiener
Liebrecht, der in vielen Fällen Baumfrevel
in den ſtädtiſchen Promenaden und Anlagen,
ſowie in Privatgärten verübt hat, zu drei
Jahren Gefängnis verurteilt.

Salzwedel. Ein böſer Unfall hat ſich
gelegentlich des Schützenfeſtes in Tylſen er
eignet. Dort iſt ein „Kraftmeſſer“ aufgeſtellt,
welchen jemand, als eine Schar Kinder herum
ſtand, benutzte. Als der Mann mit der Holz-
keule zuſchlug, flog der ſchwere Klotz vom
Stiel und traf den 13jährigen Knaben des
Briefträgers G. mitten in das Geſicht. Der
Knabe ſtürzte ſchwer getroffen beſinnungs los
nieder, er hatte erhebliche Verletzungen an
der Stirn und Naſe erlitten, auch einige
Zähne verloren. Für den Beſitzer des Kraft
meſſers kann der Vorfall ſehr unangenehme
Folgen haben.

Aus Magdeburg werden drei Selbſt
morde gemeldet: Der Gerichtsvollzieher Raſt
wurde mit einem Schuß in der Lunge tot in
einem Graben aufgefunden. Wegen ſchlechten
Geſchäftsganges nahm ſich der Konditor Con
rad und infolge ehelicher Zwiſtigkeiten ein
Magiſtratsarbeiter Degelow das Leben.

Der 29. Verbandstag des Feuerwehr-
verbandes für den Regierungsbezirk Merſeburg
findet am 27. und 28. d. M. in Sanger-
hauſen ſtatt.

Grfurt, 1. Juni. Zwei Menſchen ver
brannten in Erfurt infolge des leidigen, ſo
oft durch die Preſſe gerügten unvorſichtigen
Umgehens mit Spiritus. Am Sonnabend
früh goß vie 13jährige Tochter des Poſt
briefträgers Lang aus einer Blechkanne Spi
ritus in den noch brennenden Spirituskocher.
Es kam zu einer Exploſion, durch welche die
Kleider des Mädchens und auch diejenigen
der Mutter, welche dem Kinde zu Hilfe eilte,
in Flammen aufgingen. Nach wenigen Stunden
ſtarben beide unter gräßlichen Schmerzen.

Hans gärtchen. Der Verein zur Förder-
ung des Kleingartenbaues in Frankfurt a.
Main veröffentlicht im praktiſchen Ratgeber
(der in Frankfurt a. Oder erſcheint) zwei
Muſterpläne für einfache und praktiſche Ein
richtung kleiner Hausgärtchen. Der Grund
gedanke für beide Pläne iſt: geräumige Laube
am Ende des Gartens, breiter Hauptweg vom
Eingang zur Laube, Roſenbeet in Kreisform,
als Unterbrechung des Hauptweges, Blumen
anordnungen an bevorzugter Stelle und ein
fache Gemüſebeete zu beiden Seiten. Für
die Gemüſebeete iſt Wechſelwirtſchaft vorge
ſchrieben. Die beiden Entwürfe ſind ſehr ge
eignet, Gartenfreunden bei der Einteilung
ihrer Gärtchen zur Belehrung und als Vor
bilder zu dienen. Nr. 21 des praktiſchen
Ratgebers, in welcher die Arbeit enthalten
iſt, wird Gartenfreunden auf Verlangen koſten
frei zugeſchickt.

Kirchliche Nachrichten von Annaburg.
Am Sonntag den 14. Juni.

Ortsßirche: Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.
Nachm. 192 Uhr: Andacht. Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr
Diviſionspfarrer Zinkernagel.



olitiseche Kandschan.
Jeutſchland.

Zur Mitarbeit an der rechten Durch

führung a e der geſchäftsführende Ausſchuß des DeutſchenLehrer
vereins ſeine Zweigverbande ſchon jetzt in
der „Pädagogiſchen Zeitung auffordern.
Das Inkrafttreten des Geſetzes am 1. Ja
nuar 1904 ſei für die deutſche Lehrerſchaft
ein Ereignis, ein Erfolg, auf den ſte ſtolz
ſein könne, wenn in dem Geſetze vorerſt auch
nur ein Teil ihrer Forderungen erfüllt ſei.
Bei der Durchführung die Hand am Pfluge
zu behalten, ſei Ehrenpflicht der Lehrerſchaft.
Zu dieſem Zwecke müſſe das umfangreiche
Geſetz nunmehr in allen Zweigverbänden
des Deutſchen Lehrervereins eingehend durch
gearbeitet werden, damit jeder Lehrer die
Beſtiwmungen beherrſche.

Die Verhältniſſe in Oſtaſten verlangen
es, daß unſere Kreuzerdiviſton in unvermin
derter Stärke fortbeſtehen bleibt. Auch die
Kreuzerdiviſion auf. der oſtamerikaniſchen
Station wird nicht aufgelöſt. e

Auf den Kronprinzen war gelegentlich
des diesjährigen Königsſchießens derSchützen
gilde zu Neuſtadt (Oberſchleſten) die Würde
Des Schützenkönigs gefallen, wovon die
Gilde den Thronfolger mit der Bitte in
Kenntnis ſetzte die Würde anzunehmen
Hierauf iſt jetzt der Beſcheid eingetroffen,
daß der Kronprinz zu ſeinem Bedauern ab
lehnen müſſe, da es in ſeiner feſten Abſtcht
liege, nur in ganz beſonderen Ausnahme
fällen eiü derartiges Ehrenamt anzunehmen.

Der Verband deutſcher Gewerbeſchul
männer, der iu Dresden tagte, beſchloß, an
den Reichskanzler erneut die Bitte zu richten,
allen kunſtgewerblichen und Fachſchulen mit
vollem Tagesunterricht, deren Schüler das
Reifezeugnis „gut“ erhalten haben, das Recht
zu gewähren, die Erlaubnis zum einjährig
freiwilligen Militärdienſt zu erteilen. Ober
bürgermeiſter Beutler führte aus, ohne gründ

liche kaufmänniſche Bildung könne das Ge
werbe den Wettbetrieb mit der Induſtrie
nicht beſtehen. Geh. Rat v. Seefeld ver
ſicherte, daß die preußiſche Regierung die
Förderung des gewerblichen Mittelſtandes
eifrig anſtrebe

ordnung über die Schu

die Werktage ver An Stelle
der weniger leiſtenden Sonntagsſchulen ſoll
die Einführung land wirtſchaftlicher oder ge
werblicher Fortbildungsſchulen erleichtert

werden. tn Frankreich.Nach der erſten Beſchießung von Figig
ſcheint jetzt alles ruhig zu ſein. Die Ein

wohner von Figig bleiben in ihrer Oaſe und
rücken vorſichtig gegen die Hügelkette vor
Franzöſiſche Patrouillen und Vorpoſten über
wachen die Gegend. Mehrere mohammedaniſche
Prieſter bon Figig kamen nach BeniUnif, umbei
den franzöſtſchen Beamten zu Gunſten der
Eingeborenen vorſtellig zu werden. Ueber
das Ergebnis dieſer Zuſammenkunft iſt nichts
bekannt geworden. Es verlautet, daß die
Einwohner von Zenaga 300 Tote und zahl

weiſe und Nervoſität in den leitende

reiche Verwundete gehabt haben. Zenaga iſt
faſt vollſtändig zerſtört.

Rußland.
Lemberger Blätter erhielten Meldungen

über eine neue Judenhetze in Rußland, deren
Schauplatz das Städtchen Beresteczko, vier
Meilen von Brody entfernt, war. Anläßlich
des Jahrmarktes kamen 200 000 Bauern
dahin und drohten, ſie würden die Juden
ſo wie in Kiſchinew maſſakrieren. Unter
den Juden entſtand eine Panik, alle Läden
wurden geſchloſſen und an den Gouverneur
um Hilfe telegraphiert. Hunderte von
Juden verließen Beresteczko und kamen
in dem öſterreichiſchen Grenzort Uzye an.

Die Lage auf dem Salkart.
Vom Balkan werden wiederum einige

Kämpfe bulgariſcher Banden mit türkiſchen
Truppen gemeldet. Arg waren die Zuſam
menſtöße nicht, obwohl einige Bulgaren in
wenig freundſchaftlicher Weiſe wieder mit
Bomben hantierten. Eine größere Anzahl
Aufſtändiſcher überſchritt mit Kind und Kegel
die montenegriniſche Grenze und wurde auf
montenegriniſchem Gebiet entwaffnet.

England.
Eine baldige Expedition Englands gegen

den Stamm der Standi (Engl. Oſtafrika)
ſteht in Ausſicht. Die Eingeborenen leben
in ſehr unwirtlichen Gegenden, ähnlich wie
im Somalilande. In letzter Zeit fanden
vielfach Zuſammenſtöße zwiſchen Soldaten
und Eingeborenen ſtatt, wobei es Tote und
Verwundete gab. Auch wurden ſeitens der
Eingeborenen mehrfach Eiſenbahnzüge zur
Entgleiſung gebracht.

Norwegen
Seit einiger Zeit gärt es unter der

Fiſchfang treibenden Bevölkerung Finmax
kens, und jetzt iſt aus der Bewegung im
hohen Norden Norwegens offener Aufruhr
geworgen. Die Fiſcher verlangen, daß
die Walfiſche geſchützt werden, und behaupten,
daß die Walfiſchfänger das Fiſchergewerbe
durch Tötung der Wale ruinierten. Mit Ge
wehren bewaffnet haben die erregten Leute
nun die Stationen der Walfiſchfänger ange
griffen, Gebäude, Maſchinen zerſtört und
Schaden im Betrage von etwa 100000
Kronen verurſacht. Die norwegiſche Regierung
hat das Kriegsſchiff „Heimdal“ nach Fin
marken abgeſandt, um Ruhe zu ſtiften

Türker.
Von einer merkwürdigen Zerfahrenheit

SKreiſen berichtet Nachſtehendes Die e

mung im Palais und bei der Pforte wechſelt
in merkwürdiger Haſt von Tag zu Tag.
Bald finden Sitzungen des oberſten Kriegs
rates ſtatt, der Neuformationen, Verſtärkung
der Grenzgarniſonen und raſcheſte Komplet
tierung aller Munitions- und Proviſtons
vorräte beſchließt, ſodaß man immer wieder
an die Möglichkeit eines Sommerfeldzuges
zu glauben geneigt wird und daß die bul-
gariſche Preſſe auch aufs neue Alarm
ärtikel veröffentlichen zu müſſen glaubt. Und
dann wieder betont man in Stambul offiziös
die durch das neue bulgariſche Kabinet er
zielte Annäherung beider Staaten und die
Applaänierung der vorhanden geweſenen Diffe
renzen, ſodaß an kriegeriſche Verwickelungen
nicht zu denken ſei. Mehr vielleicht noch
als die Zuſtände in Mazedonien beunruhigt

erklimmen. Eine andere untere en en nach den

die Machthaber die Lage in Albanien, und
man argwöhnt fortgeſetzt, OeſterreichUngarn
habe die Abſicht, ſich einzumiſchen.

China.Seit Beginn des Frühfahres beunruhigen
bedeutende Chunchuſenbanden die öſtlichen
Strecken der oſtchineſiſchen Bahn. Sie be
rauben die P wagten vorläufig aber
noch nicht, Bahnbeamte zu überfallen. Die
Behörden verhielten ſich untätig. Wenn
nicht energiſche Maßnahmen ergriffen wor-
den, ſind weitere Ueberfälle zu befürchten

oocoowooooooooo—mnaenoan
Kolonisles.

Der deutſche Eiſenbahnbau in der chineſichen
Provinz Schantung, dem Hinterlande von Kiautſchou
macht gute Fortſchritte. Es werden jetzt bereits
256 Kilometer Strecke befahren.

In Deutſch Südweſtafrika iſt der Bau der Otavi
bahn nunmehr geſichert. Die Bahn wird nicht
durch portugieſiſches Gebiet, ſondern ohne Anſchluß
an die Bahn SwakopmundWindboet nach Otavi
geführt.

Die Beteiligung Deutſchlands an der aſrikaniſchen
Gradmeſſung wird in ſichere Ausſicht geſtellt. Da
es erwünſcht iſt, daß die Meſſung über den ganzen
Erdteil von Süd nach Nord geführt werde, traten
die engliſche und die deutſche Regierung über die
Beteiligung in Verbindung.

Das Leben am Südpol
ſchildert ſehr intereſſant der vom 28. Fe
bruar datierte Brief eines engliſchen Matroſen
an Bord der „Discovery“* MeMurdo Bay,
77,40 ſüdlicher Längengrad. Der Schreiber
erwähnt eingangs, daß die Expedition bisher
nur einen ernſten Verluſt erlitten, nämlich
den Tod eines jungen Mannes zu beklagen
hat, der beim Erklimmen eines Gletſchers
aäbſtürzte und extrank. Jn den Wochentagen
lebte die Mannſchaft ausnahmslos von See
hundfleiſch. Sonntags gab eine ſehr kleine
Portion Hammelfleiſch ein Geſchenk Neu
ſeeländer Farmer, das als Luxus angeſehen
wird. Vor drei Monaten ſei das Erſatzſchiff
angekommen und habe eine neue Sendung
gebracht. Vegetabilien würden beſonders
vermißt, und der Briefſender meint, daß von
dem Graſe einer Wieſe in kurzer Zeit nichts
mehr zu bemerken wäre, wenn ſie ſich in je
ner Gegend plötzlich vor den Augen der
Mannſchaft auftun würde. Das Erſatzſchiff
nahm bei der Rückkehr acht Leute mit, die
einen weiteren Winter nicht überſtanden haben

würden. Leutnant Armitage ſei 51 Tage
unterwegs geweſen und es ſei ihm dabei ge
lungen, einen 9000 Fuß hohen Gletſcher zu

des Pinguins, kehrte aber ſchließlich nur mit
einem Ei zurück, das einer der Vögel ver
ſehentlich zurückgelaſſen hatte. Der Matroſe
ſagt dann, daß er mit 12 Kollegen ſüdlich
beordert wurde, um Depots für Kapitän Scott
anzulegen. Jeder der Leute hatte zweieinhalb
Zentner Lebensmittel und andere Gegenſtände
hinter ſich herzuziehen, eine überaus ermü
dende und anſtrengende Arbeit. Scott ſei
ſpäter ohne Hunde zurückgekehrt, da ſte den
Anſtrengungen erlagen. Die Partie erreichte
den 83. ſüdlichen Längengrad und rückte da
her den Rekord um 207 geographiſche Meilen
hinaus. Weiter lobt der Briefſchreiber die
glänzenden Eigenſchaften des Kapitän Scott
als Führer und er ſagt, daß es der Auf
munterung und dem liebenswürdigen Weſen
des Kapitäns in der Hauptſache zu danken

war, daß der Rekord gebrochen wurde. 123
Tage hintereinander habe man nicht die
Sonne geſehen und 104 Tage und Nächte
in völliger Dunkelheit verbracht. Die niedrigſte
Temperatur, die regiſtriert wurde, war 58
Grad F. unter dem Gefrierpunkt. Selbſt
dieſe eiſtge Kälte laſſe ſich gut ertragen, ſo

lange ſie nicht von ſcharfen Winden begleitet
ſei. Naſe, Ohren und Finger erfrieren im
Augenblick und werden ſchneeweiß. Dieſe
Winde ſeien einfach fürchterlich.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Prähiſtoriſche LiliputElefanten. Der engliſche

Zoologe Forſyth Major hat auf Cypern foſſile
Ueberreſte von LiliputElefanten entdeckt, die Tauſende
von Jahren alt ſein mögen. Er fand in den Grot
ten der Kereginaberge, im Norden der Jnſel, eine
große Anzahl ſolcher Foſſilten. Es ſcheint zwei ver
ſchiedene Arten winziger Elefanten gegeben zu haben;
die eine mißt kaum 1 Meter, während die der
anderen Art angehörenden Elefanten etwa die Größe
eines kleinen Eſels hatten. Miß Bate, die nach
den Angaben Forſyth Majors auf Cypern, Malta
und Sizilten Forſchungen unternommen hat, ent
deckte auch LiliputFlußpferde, die etwa die Größe
eines Schweines hatten. Man will daraus ſchließen,
daß die Dickhäuter, anſtatt zu degenerieren, wie die
meiſten anderen Tiere; ſeit den vordiluvianiſchen
Zeiten ganz bedeutend ſtärker und größer gewor
den ſind.

Ein lenkbares Luftſchiff, Syſtem Major Parſe
val, wurde in der L. A. Riedinger' ſchen Ballon
fabrik in Augsburg angefertigt und befindet ſich gegen
wärtig in der aus München ſtammenden großen Feſt
halle am Stadtgarten dortſelbſt. Der mit zwei ver
hältnismäßig kurzen Flügeln und einem Endſteuer
verſehene Langballon hat 50 Meter Länge und nimmt
den ganzen Raum der Halle ein. Jn dieſer wurde
er mit Luft gefüllt und dann montiert. Flügel und
Steuer werden von der Gondel aus bewegt. Das
verwendete Metall iſt Aluminium. Jn Augsburg
wird das neue, einem übergroßen Wallſiſch ähnliche
Luftſchiff nicht aufſteigen. Man legte es zuſammen
und ſandte es an die Luftſchifferabtetlung in Berlin.
Die Gondel und die darauf befindlichen Maſchinen
werden demnächſt beſonders ausgeſtellt.

Aus aller Welt.
Jer Fampfer Antoine Fraiſſinett“,

der derſelben Geſellſchaft wie der verunglückte
Dampfer „Liban“ angehört, iſt an der El
fenbeinküſte geſcheitert. Die Mannſchaft konnte
fich retten. Das Schiff, das keine Paſſagiere
an Bord hatte, gilt als verloren.

Ein Trießer Blatt meldet, die Ver
haftung eines kroatiſchen Kaufmanns in
Spalalo, der bei einer Wiener Firma 10000
Gewehre und ebenſo viel Revolver beſtellte.

Der Budapeſter Poſtillon, der mit
98 n Kronen geflüchtet iſt, wurde ver

aſte t.
Nolle in Breslau ſtürzte beim Heraufſteigen
auf einen abfahrenden Zug ab und wurde
ſofort getötet.

Ein bei Schönau niedergegangenes Un
wetter richtete ſchreckliche Verwüſtungen an
in den umliegenden Eifeldörfern Holzmül-
heimTondorf, Malberg und Langſcheid. Jn
dem im Tale liegenden Schönau ſtand das
Waſſer bis zur erſten Etage der Hänſer.
Eine Menge Vieh iſt umgekommen, die ge
ſamte Frucht iſt verdorben. Unzählige Häu
ſer ſind dem Einſturz nahe und die ohne
hin wenig begüterten Eifelbewohner ſind
dem Ruin nahe, wenn nicht ſchnelle Hilfe
kommt. Die geſamte Gegend trägt das
Gepräge greulicher Verheerung.

Aeber die Verheerung in Amerika.
Der Schaden, den Feuersbrünſte, Hochwaſſer

Nntonie.
145 Roman von H. v. Schreibershofen.

Hatte er das ſonnige Lächeln, nach dem ſich das Vater
herz krank geſehnt, für immer verlernt?

Matthias ſchwankte vorwärts, er ſtreckte die Arme aus,
ein ſchluchzender Laut entrang ſich ſeiner Bruſt; da grüßte

ihn das Lächeln und umfingen ihn die Arme des Sohnes
Als Sievert das Vaterhaus verließ, überragte ihn die ſtattliche
Geſtalt des Vaters, jetzt beugte ſich der Sohn zu ihm nieder,
ſeine Thränen fielen auf gebleichtes Haar. Ein Gefühl un
ausſprechlicher Wehmuth und Trauer beſchlich den Sohn, er
fühlte des Vaters gealterte Erſcheinung als einen bitteren
Vorwurf

Der Wind kühlte die heißen Augen des Heimgekehrten
wußte er doch jetzt, was der brauſende Geſelle ihm einſt erzählt
daß er an Vatershand die Schwelle der Heimatflur wieder
über ſchreiten ſollte

Matthias wendete ſich der bleichen Frau an Sieverts
Seite zu und nahm ſie an ſein Herz. „Sei willkommen in
dem Hauſe, das von nun an Deine Heimat ſein ſoll! Die
Liebe, die ich Dir in kurzſichtiger Verbitterung verweigerte,
will ich reichlich nachholen; alle Liebe und Treue, die ich der
Schweſter ſchuldete, Dir abtragen, die ſie als letztes Vermächtniß
dem Manne ihrer Wahl hinterließ.“

Zwiſchen Matthias und Sievert betrat Antonie das Haus.
War es nicht ein Traum, war Sievert nicht wieder ein

Knabe, der draußen nur geträumt und nun haſtigen Laufes
das Vaterhaus wieder erreicht hatte Ja, ein ſchwerer Traum
hatte ihn fern von der Heimath verfolgt, als demüthig be
reuendes Kind kam er heim, bat mit feuchten Augen um die
alte Liebe, um Vergeſſen alles deſſen, was er den Eltern
herzen einſt augethan. „Mein Herz war traurig und krank,
meine Seele ſehnte ſich nach Euch, die Hoffnung, Eure Liebe
wieder zu gewinnen, hielt mich allein aufrecht

Da ſchloß ihm des Vaters Hand die Lippen. „Du konnteſt

nicht anders, ich weiß es jetzt, Du mußteſt den Weg gehen,
der Dir von Gott vorgezeichnet war.“
Sievert ſtand auf dem großen Hausflur, dort war die
Uhr, die Treppe, die nach ſeiner Stube hinauf führte, dort
die Küchenthür die alten Mägde, die ihn ſchon als Kind
gekannt, ſahen heraus, aber ſie zogen ſich zurück, als er vorbei
ſchritt. Sie wiſchten ſich nur die Augen, denn ein Ruf ſchlug
an ihre Ohren, ſo jubelnd, ſo glückſelig

„Mein Kind, mein Kind, ich habe Dich wieder!“
„Meine Mutter, nun hat mein Herz Ruhe gefunden!“
Matthias umfaßte Beide, der Worte bedurfte es nicht mehr.
Still war Antonie an der Thür geblieben, ſie gehörte

nicht zu den Gkücklichen. Barmherzigkeit nahm ſie auf, auf
Liebe hatte ſie kein Recht. Da fühlte ſie ſich umarmt und
Worte treueſter Theilnahme, innigſter Liebe und herzlichſter
Begrüßung hießen ſie willkommen in der Heimath, als Nichte,

als Kind.
„Jahre voll gegenſeitiger Liebe verleihen uns Rechte auf

Dich, die wir nie aufgeben werden,“ ſagten Erichs und Jn
geborgs Lippen.

Unter Thränen lag Antonie in Jngeborgs Armen.
Bettelkind hielt alle Liebe und Güte für ſein Recht, es mußte
erſt wieder bettelarm werden, um den Schatz Eurer Liebe und
Treue zu erkennen,“ ſtammelte ſie und drückte Erichs Hand
an ihr Herz.

„Doch was ich mir an Glauben und Hoffnung gerettet,
danke ich dem, der durch mich aus ſeinem Erbe verdrängt
und in die Welt hinausgeſtoßen wurde.“

„Du ſollſt uns ſein wie unſer eigenes Kind,“ ſagte Erich,
doch Maria umfaßte Antonie und führte ſie Matthias zu, und
Beide ſagten:

„Deine Heimath iſt hier, wo Du Ruhe und Frieden
finden ſollſt in unſerer Liebe.“

Die Sonne brennt heiß auf die Heide und Wieſe, auf
Feld und Wald, aus tauſend zarten Kelchen ſteigt ſüßer Duft

„Das

empor. Der vielſtimmige Chor der buntbeflügelten Jnſekten
erklingt zwiſchen den Blüten und Gräſern, aus der Ferne
tönt das Brüllen der Rinder und das Wiehern der Pferde

Einſam liegt der Oſenhof hinter dem grünen Deiche, ab
geſchloſſen und ſtill, doch mannigfaches Stimm engeräuſch
dringt aus der fernen Welt hierher, und die alten Leute in
dem langgeſtreckten Hauſe unter den mächtigen Eichen lauſchten
ihm aufmerkſam. Sie hören viel von Ruhm und äußeren
Erfolgen, aber auch von innerem Frieden und ernſtem Streben,
das unbeirrt das höchſte Ziel verſolgt.

Mit ſanfter, linder Hand heilt die Zeit alle Wunden, und
wie unter Schnee und Eis die Saat des kommenden Lenzes
keimt, nach leidvoller Dunkelheit ein ſchöner Morgen herauf

ſteigt, ſo ſchießt auch. um die alten Leute noch ein volles,
reiches Glück empor, in dem ſie ihre eigene Jugend wieder
aufblühen ſehen. Neues Leben erſteht, Kinderfüße trippeln
emſig durch das ſtille Haus, und glänzende Kinderaugen
leuchten heller bei den Klängen des altmodiſchen Walzers,
noch immer gern gehört von Alt und Jung, wie jeder Ton
aus alter Zeit.

Auch in den hohen, kahlen Räumen der Wiedenburg iſt
es laut geworden. Des Hofmarſchalls Teſtament hat das
alte Schloß in ein Waiſenhaus umgewandelt, wo ſeiner täglich
dankbar gedacht wird.

Melanie iſt in Neapel unter Carlo Salvis Leitung zur
römiſchen Kirche übergekreten. Von Carlo Salvi erwartet
man viel, er gilt ſchon jetzt als eines der einflußreichſten und
wichtigſten Glieder ſeines Ordens.

Wie die Sonne tiefer und tiefer ſinkt, legt ſie den matten
Schimmer über die alten Leute, die unter den Eichen ſitzend
der Vergangenheit gedenken. Auch ihr Lebensabend naht,
und in ſeiner Verklärung erkennen ſie, daß alle Schmerzen
und Kämpfe des Lebens nur Stufen ſind, die hinauf führen
zu dem glänzenden, hehren Lichte, daß ihnen mit dem an
brechenden Morgen winkt.

e Ende e
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und Stürme während der letzten zehn Tage
in den Vereingten Staaten angerichtet
haben, wird auf ungefähr 125 Millionen
Mark geſchätzt. Die durch die Miſſiſſtppi
Ueberſchwemmungen angerichteten Verwüſt
ungen ſind in dieſen Berechnungen nicht

enthalten.
Zu Nieder-Breſchkan in Böhmen

wurde der Wirtſchaftsbeſitzer und Geldver
leiher Vater vom Glasſchleifer Richter, von

dem er einen Wechſel einkaſſterte, erſchlagen.
Der Mörder, deſſen Frau ſowie die ganze
Familie ſind verhaftet worden.

Furch eine Dampfkeſſelexploſton an
Bord des Kreuzers Goodhope“ vor Gibral
tar wurden ſechs Mann ernſtlich verletzt
ſie wurden in das Seehoſpital geſchafft

Her ſeit Monaten in Unterſuchungshaft
befindliche Weinhändler Albert Kern zu
Frankfurt a. M. hat ſich in ſeiner Zelle
erhängt.

Der Kapitän des Kauffahrteiſchiffes
„Vineta“ ſtürzte im NordOſtſeekanal über

Bord und ertrank.
Unter dem Verdacht, einen Giftmord

an der Tochter ihrer Dienſtherrſchaft be
gangen zu haben, wurde in Schüptitz bei

Gera ein wiederholt vorbeſtraftes 16fähr.
Dienſtmädchen namens Puſe verhaftet. Die
Mörderin hat den Giftmord eingeſtanden.

In Hamburg ſtürzte auf einem Neu
bau ein Gerüſt ein, wobei ein Maurer ge

tötet wurde. Unter der Bevölkerung herrſcht
große Aufregung, da dies ſeit kurzer Zeit
der dritte Gerüſteinſturz iſt.

Gerichtshalle.
Weißenfels. Das Schöffengericht verhängte

über die verehelichte Louiſe Weng von hier eine
Strafe von 6 Monaten Gefängnis, weil ſie ihre
Stiefkinder in unmenſchlicher Weiſe 2 Jahre hin
durch mißhandelt hat. Auch durch Hunger wurden
die Kinder gequält, ſodaß der Knabe ſich an den
Freßtopf. des Hundes ſchlich und Futter wegnahm
ünd verzehrte, um ſeinen Hunger zu ſtillen

Kaſſel. Ein verliebter Friſeur hatte einem
jungen Mädchen wider ihren Willen einen Kuß ge
geben. Das Schöffengericht verurteilte den Schwere
nöter wegen tätlicher Beleidigung zu 20 Mk. Geld
ſtrafe. Als ſtrafmildernd wurde in Betracht gezogen,
daß der junge Mann angetrunken und noch nicht
vorbeſtraſt war.

Guneſen. Das Urteil im Eneſener Geheimprozeß
iſt gefällt worden. Schwemin und v. Powickt wurden
zu je ſechs Wochen, Grzeſiewicz und Danilewski
zu je drei Wochen, Grodzki zu zwei Wochen, elf
Angeklagte zu einer Woche bis einem Tag Gefängnis
verürtetlt. Drei Angeklagte erhtelten einen Verweis,
fünf wurden freigeſprochen.

Aeidenburg. Wegen Beleidtgung der Kaiſerin
wurde Der Rittergutsbeſitzer Morißz zu Groß Koſch

lau zu 6 Monaten und wegen Beleidigung der Fran
des Pfarrers in Koſchlau zu 2 Monaten, zuſammen
zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt

Paxis. Die Zähne der Schauſpielerin. Ein
eigenartiger Prozeß kam dieſer Tage vor dem Pariſer
Civilgericht zur Verhandlung Die Schauſpielerin
Lautheny fühlte ſich beleidigt, weil ein bekannter
Zahnarzt die Reklamezettel, die er auf der Straße
verteilen ließ, und auf welchem er ſeine künſtlichen
Gebiſſe anpries, mit threm Bilde geſchmückt hatte,
woraus ſich ſchließen ließ, daß Fräulein Lauthenay
falſche Zähne hat. Das Gericht verurteilte den
unvorſichtigen Zahnarzt zur Zahlung von 1000
Francs Schadenerſatz.

Germischtes.
Prinzeſſin Laniſe von Toskang hat

in einem Briefe an eine ihr naheſtehende
Perſönlichkeit in der ſächſiſchen Hauptſtadt
ihre hohe Freude darüber ausgeſprochen,

borenen Töchterchens, der Prinzeſſin Anna
Monika, auf 10 Jahre überlaſſen habe. Jn
dem Beſttz dieſes Kindes werde ihr Lebens
glück beſtehen. Der Kronprinz hat ſich nur
auf Jnbention des königlichen Hausminiſters
die Beſtätigung, bezw. die Wahl der Er
zieher und Lehrer der Prinzeſſin vorbehalten.
Bezüglich der Zuſammenkünfte der Prin
zeſſtn Luiſe mit ihren übrigen Kindern iſt
noch kein Beſchluß des Königs Georg her
beigeführt, und man vermutet mit Recht,
daß ſich dieſer Frage größere Schwierig
keiten entgegenſtellen.

Der „Stundenchor“ vom Frankfurter
Sängerwettſtreit, mit deſſen Einübung in
Zeit einer Stunde und Vortrag die engere
Konkurrenz um den Kaiſerpreis entſchieden
wuürde, hat folgenden Text:

Ein wandernder Geſelle
Zieht munter durch den Wald,
Vorüber rauſcht die Quelle
Das Lied der Vögel ſchallt.
Und was ihn da durchdrungen
In tiefſter Waldesnacht,
Das hat er friſch beſungen
Und nicht zu lang bedacht.

Tralala, tralala.

Das Echo nimmt's vom Munde
Und führt dahin den Klang,
Daß es vernimmt zur Stunde
Der Hirt am Bergeshang
Der ſingt es noch gar helle,
Wo mancher Junggeſelle
Des Weges geht geſchwind.
Hernieder weht's der Wind,

Tralala, tralala.

Uud manchem hats gefallen,
Und er behielt's im Sinn,
Und wo er auch mocht wallen,
Da ſang er's vor ſich hin.
Und wie ſich Vögel bringen
Ein Lied von Wald zu Wald,
So hörte man es klingen
Von Wald zu Walde bald.

Tralala, tralala.
Die ſangliche Weiſe von W. Kienel zu dieſem
echten Volkslied deſſen Dichter unbekannt
iſt, wird ſich vorausſichtlich bald in Deutſch
land heimiſch machen.

Eine nerre evangeliſche Kirchenordnung
für die Marine iſt jeßt vom Kaiſer geneh
migt worden. Dieſelbe ſteht das Amt eines
Marinepropſtes vor, der als Vorgeſetzter
aller anderen Marinegeiſtlichen anzuſehen
und nur dem Staatsſekretär des Reichs
marineamts unterſtellt iſt. Die beiden
Stationspfarrer, die erſten Pfarrer der Ge
ſchwader und der Jnſpektihn des Bildungs
weſens gelten als obere Marinepfarrer.
Ein beſtimmter militäriſcher Rang iſt den
Marinegeiſtlichen nicht beigelegt Sie gelten
än Bord als im Offtzierrange ſtehende Ma
rinebeamte und ſtehen der Mannſchaft
gegenüber nicht in einem Vorgeſetzten, ſon
dern in einem Reſpektverhältnis. Gegen
wärtig ſind in der Marine 3 Oberpfarrer
und 12 Pfarrer vorhanden. An der Spitze
ſteht Konſiſtorialrat Goedel in Wilhelms
haven. Bis zur Anſtellung eines Marine
propſtes wird ein vberer Marinepfarrer mit
Wahrnehmung der Geſchäfte betraut.

In Hannover ſtarb Oberſtleutnant a. D.
v. Knauer, der in den letzten Kriegen an
28 Schlachten und Gefechten teilnahm und
mit dem Eiſernen Kreuz 1. Klaſſe ausge
zeichnet wurde. Der Kaiſer betont in einem
Beileidstelegramm an die Witwe: Das Vater

daß man ihr die Erziehung ihres jüngſtge

teidiger und die Armee ein Muſter von
Tapferkeit.“

Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt
ſehr abergläubiſch. Gegen den Freitag und
ganz beſonders gegen die böſe Zahl 13 hegt
er entſchiedene Abneigung. Dieſem Umſtande
ſoll es zuzuſchreiben ſein, daß der Bauten
minſter in Beantwortung der Feſtrede des
Fürſten gelegentlich der jüngſt vollzogenen
Eröffnung des Hafen von Burgas und mit
Bezugnahme auf die 1890 erfolgte Einweih
ung der Etiſenbahnſtrecke Jamboli-Burgas
ſeine Rede mit der ungewöhnlichen Wendung
begann „Vor zwölf Jahren und 12 Mo
naten geruhten Eure königliche Hoheit

In faßt allen Teilen Unterkanadas iſt
Regen gefallen. Die größten Waldbrände
dürften jetzt gelöſcht ſein.

Hie Bevpölkernug von Maſſe Carrara
iſt in tiefſte Trauer verſetzt: ihr neuge
wählter Abgeordneter Corſt war zu ſeinen
Wählern gereiſt, um ihnen für ihre repu
blikaniſche Geſinnung zu danken und hatte
ſchon am Bahnhof einen enthuſiaſtiſchen
Empfang gehabt. Mit einer Muſikbande an
der Spitze zog die unermeßliche Volksmenge
zum Rathauſe. Als Corſt im Rathauſe die
Vertreter der Behörde begrüßen wollte, gab
er zitternd dem Stadtvorſtand die Hand und
und ſagte: „Mit Mühe nur kann ich ſte
grüßen. Sie drücken einem Leichnam die
Hand.“ Aufs Tiefſte erſchrocken bemühten
ſich der Bürgermeiſter und ſeine Räthe um
den Schwererkrankten, betteten ihn in einen
Seſſel und holten Waſſer, Marſala und
Liköre als Herzſtärkung herbei. Corſt aber
faßte plötzlich die Hand des neben ihm
ſtehenden Bürgermeiſters und flüſterte: „Meine
armen Kinder die Bruſt“ und er war
tot. Draußen ſpielte die Muſik frohe Weiſen
und die Menge auf dem Markte erwartete
ungeduldig ihren Abgeordneten, der auf dem
Rathausbalkon erſcheinen und ſeine Rede
halten ſollte. Da ging plötzlich die ſchwarz
umflorte Fahne in die Höhe und an dem
Balkon erſchien der Bürgermeiſter, um dem
Volke die traurige Nachricht vom jähen
Tode ſeines Abgeordneten mitzuteilen. Jm
Ratsſaale war inzwiſchen der Tote auf dem
Beratungstiſch aufgebart und mit der Tri
kolore bis zur Bruſt bedeckt worden, während
die Ratsdiener die alten Banner und Fahnen
und mittelalterlichen Wachskerzenkandelaber
um ihn geſtellt hatten tauſende von
Männern und Frauen und Kindern zogen
ſchweigend und ſchluchzend an ihrem toten

Abgeordneten vorüb er.
Das Werfen von Blumen in den

kaiſerlichen Wagen, wovor wiederholt
eindringlichſt gewarnt worden iſt, hat
in Frankfurt am Main von neuem zu
einer peinlichen Szene Veranlaſſung gegeben.
Als der Kaiſer und die Kaiſerin ſich nach
der dortigen Feſthalle begaben, verſuchte eine
gutgekleidete Dame einen Blumenſtrauß in
das kaiſerliche Gefährt zu werfen. Der
Wurf verfehlte ſein Ziel und traf den Helm
des Kaiſers mit ſolcher Wucht, daß ſich die
Kaiſerin erſchreckt von ihrem Sitze exhob.
Die unbeſonnene Urhebeberin des Zwiſchen
falles wurde zur Feſtſtellung ihrer Perſön
lichkeit ſofort zur Polizei gebrächt, wo man
ihr ernſte Vorſtellungen machte, um ſo mehr,

land hatte an ihm einen ſelten braven Ver

Ankunft des Kaiſerpaares in der Stadt durch
öffentliche Kundgebungen den Bürgern das
Werfen mit Blumen ſtreng unterſagt hatten.
Wegen „Teilnahme an burenfreund

lichen Kundgebungen“ war vor etwa zwei
Jahren der aus Berlin gebürtige Maſchinen
bauer Berndt vom engliſchen Oberkriegsge
richt zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt
und zur Verbüßung dieſer Strafe nach den
im Atlantiſchen Ozean liegenden Bermuda
Inſeln gebracht worden. Jetzt iſt dieNachricht
eingetroffen, daß B. begnadigt und auf
freien Fuß geſetzt worden iſt, mit der Be
ſtimmung, binnen einer feſtgeſetzten Friſt
das engliſche Territorium zu verlaſſen und
engliſches Land nicht wieder zu betreten.
B. gedenkt, nach Deutſchland zurückzukehren.

Foulita Armeonr, die Tochter Ogden
Armours, des Schweineſchlächters und 100-
fachen Millionärs in Chicago, iſt wohl das
koſtbarſte Kind der Welt. Der berühmte
Wiener Chirurg Profeſſor Dr. Lorenz kreuzte
für ein Honorär von 300 000 Mark zwei
mal den Ozean, um Lolita zu operieren.

Oberſt Schiel, der Führer des deut
ſchen Hilfskorps des Burenheeres, liegt in
Berchtesgaden im Sterben.

Eine Roſenansſtellung der deutſchen
Roſenzüchter findet vom 26. Juni bis 1.
Oktober zu Sangerhauſen ſtatt. Tauſende von
Roſenſträuchern ſtehen bereits im üppigſten
Wachstum.

Für Gelst und Gernt.
Deutliches Zeichen. „Sagen Sie, Kellner,

hatte der Fremde es bemerkt, daß ich mich eben
auf ſeinen Hut geſetz?“ „Natürlich hat er's gemerkt,
er hat ſich ja den Jhrigen genommen.

Her angehende Dramatiker. Studioſus (zum
Leibfuchs) „Du, ich habe eine gute Jdee für ein
Drama! Jm erſten Akt ſitzen alle im Wirtshaus.
Plötzlich ruft der Held meines Dramas aus Kellner
zahlen! Sofort fällt der Vorhang der erſte Akt iſt
zu Ende. Nun denk' dir mal die rieſige Spannung
des Publikums wird er im folgenden Akt zahlen
oder nicht

Hüngerliebe
g. eit der hohe Gott der Lieder

Mußt' in Liebesſchmerz erbleichen,
Seit der Lorbeer ſeiner Schläfe
Unglückſel'ger Liebe Zeichen:
Wundert's wen, daß ird'ſchen Sängern,

Die dasſelbe Zeichen kränzet,
Selten in der Liebe Leben
Ein beglückter Stern erglänzet
Daß ſie ernſt und düſter blicken,
Jhre Saiten traurig tönen,
Daß von Luſt ſie wenig ſingen,
Aber viel von Schmerz und Sehnen?
Sängerliebe, tief und ſchmerzlich,Laßt euch gern in ernſten Bildern
Aus den Tagen des Geſanges,

Aus der Zeit der Minne, ſchildern!
Gedankenſplitter. Die Ehe iſt eine der wider

ſpruchsvollſten Jnſtitutionen: ſie fängt erſt an, wenn
ſte geſchloſſen wird.

Er kennt ſich. Rachel: „Jakob, nimm Dir
mit den Revolver auf die Reiſ' Jakob Fallt
mer ein Soll ich mer ferchten den Fanzen Tag vor
mir ſelber.“

Der kleine Juriſt. Rechtsanwalt (zu ſeinem
Sohne, der mit einer ſchlechten Zenſur nach Hauſe
kommt): „Nun, Hans, zeige mal Deine Zenſur!“
Hans „Nein, Papa, ich verweigere mein Zeugnis!

Aha. Kunde: „Mein Freund hat aber ſo
fort hergefunden, daß der Wein mit Waſſer ver
miſcht war.“ Wirt: „Da iſt er wohl großer Wein
kenner Kunde:, Nein, aber großer Waſſerfeind!“

Jn Gedanken. Profeſſor Iſt der Herr
Rat zu ſprechen Dienſtmädchen „Der Her Rak,
nein, der ruht ſchon ſeit zwei Wochen unter der
Erde.“ Profeſſor: „O, dann will ich ihn nichtals die Frankfurter Behörden ſchon vor der ſtören.“

Eenilleton.

Aus Aachen langte in Köln der von
zwei Aachener Transporteuren begleitete
Anarchiſt Preßmann an. Er wird an die
ruſſtſche Grenze gebracht und dort der ruſ
ſiſchen Polizei überliefert. Was der Ver
haftete verbrochen hat, war von den Trans

porteuren nicht zu ermttteln. Doch heißt es,
daß er eine Zeitlang in Aachen in Unter
ſuchungshaft geſeſſen hat. Ein ähnlicher
Fall, daß ein anarchiſtiſcher Umtriebe ver
dächtiger Student von der Kölner Polizei
nach Rußland abgeſchoben wurde, erregte be
kanntlich vor einiger Zeit Aufſehen.

An ver ſchweizeriſchen Jrrenanſtalt
Waldau hat eine dort internierte Jrrſtnnige
eine Mitinſaſſin überfallen und erwürgt.

J Keller einer Kolonialwarenhand
lung in Britz bei Berlin entſtand eine Spi
ritusExploſton, wobei der Geſchäftsinhaber
ſchwer verletzt wurde. Beiden Rettungsarbeiten
berührte ein Mitglied der freiwilligen
Feuerwehr die Drähte der elektriſchen Licht
Anlage und wurde ſofort getötet

Aus Hreslan iſt der Bankaſſiſtent
Kurt Guttmann vom Bankhauſe E. Heimann
nach Veruntrenung von ungefähr hundert
zwanzigtauſend Mark flüchtig gegangen

Die Rennfacht Rickelmann des Bau
meiſters Conradi in Kiel ſank infolge des
ſchweren Oſtnordoſtſturmes in der Eckern
förder Bucht auf der Heirzkehr von den
ren d Regatten. Die Beſatzung wurde
gerettet.

An der ungariſchen Stadt Ared wurde

letzten Tagen einem Gutsbeſitzer im Hazard
ſpiel 40 000 Kronen abgenommen hatte.
Die Bande war als Vereiu organiſtert und
beſaß ihre eigenen Stkatuten, wehche genau
Rechte und Pflichten der einzelnen Mitglieder
beſtimmten. Der Vorſitzende, mit Namen
Heinrich Orlik, fungierte als Lehrer der neu
an denommenen Mitglieder. Ordnung muß
ſein

In Erwartung des Ausbruches einer
Choleraepidemie hat der Rektor der Univer
ſikät Tomsk die Studenten der mediziniſchen
Fakultät aufgefordert, gegen beſtimmte Zah
lungen im Kampfe gegen die Epidemie tätig
zu ſein. Jn Chabarowsk, Nikolajewsk und
in anderen Orten trifft man umfaſſende
Vorbereitungen, um gegen den unheimlichen
Gaſt gerüſtet zu ſein.

Zu Garlttz bei Auſſig wurde gegen das
Nonnenkloſter eine Bombe geworfen. Die
Detonation war ſo furchtbar, daß ſie bis
Auſſig vernommen wurde. Sämmtliche
Fenſterſcheiben im Erdgeſchoſſe des Kloſters
wurden durch die Exploſton zertrümmert,
man glaubt, daß die Tat anarchiſtiſchen
Urſprungs ſei.

Während des Frankfurter Sänger
wettſtreits kam der Kaiſer faſt nach jeder
Nummer in die Preisrichterloge (dieſe grenzte
an die Kaiſerloge, er unterhielt ſich dort
mit den Herren, wie ein alter Bekannter,
heiter und ungezwungen. Verſchiedene Ver
eine ſangen ſehr ſchwere Chöre von Hegar,
Brambach. Darüber äußerte ſich der Kaiſer
ſehr humorvoll, aber auch ſehr ablehnend

bei jedem richtigen Tone vorbeigeſungen.“
Als die Potsdamer ſangen, äußerte er: Da
ſtngt mein Schneider mit, paſſen ſie mal
auf, da ſteht er!“ (Große Heiterkeit.) Be
kanntlich wurde der Preischor von ſämtlichen
Vereinen in die Höhe getrieben (1 bis 1
Töne); das war ordentlich anſtrengend. Da
ſagte der Kaiſer: „Sehen Sie doch die
Menſchenkinder an, ich habe es durch mein
Glas geſehen, die Menſchen werden ja braun
und blau im Geſicht! Die Chöre ſind auch
viel zu ſchwer ich werde das Kompo
nieren im deutſchen Reiche auf zehn Jahre
verbieten! Wenn jetzt ein Verein ſänge
„Wer hat dich, du ſchöner Wald der
würde die ganze Sache machen Der
Kaiſer meinte: „Nun hören Sie doch dieſe
Kompoſttion, die Menſchen ſind 65 mal ge
ſchwinde geſchwinde und 72 mal ans
Land ans Land! und das nennt der
Komponiſt eine Seefahrt Sehen Sie
mal, in dieſem Vereine ſingen vier Friſeure
nd zwei Photographen mit, das intereſſtert
mich beſonders Jch will immer. wiſſen,
welche Berufsſtände in einem Geſangvereine
vertreten ſind

er NAattong!verband der Seeleute
in Marſeille hat an die Bevölkerung ein
Proteſt gerichtet, gegen den Mangel an
Sicherheit auf den Handelsſchiffen. Darin
wird der Unglücksfall des „Liban“, bei dem
117 Menſchen ertranken, auf die unzureichende
Beſatzung und den ſchadhaften Zuſtand der
Bote und Rettungseinrichtungen zurückge
führt und verlangt, daß Schiffe von ſolcher

eine Falſchſpielerbande verhaftet, die in den Zum Beiſpiel: „Die Unglücksmenſchen haben Beſchaffenheit von den Behörden zwangs

weiſe verhindert werden, in See zu gehen.
Der Stadtrat beſchloß, die Beerdigung

der Ertrunkenen, deren Leichen nicht von
ihren Angehörigen beanſprucht werden, auf
Koſten der Stadt vorzunehmen und bewilligte
5000 Franks zur erſten Hilfeleiſtung.

Aus kompetenteſter Stelle kommt die
Nachricht, daß der Beſuch des Kaiſers von
Rußland beim König von Jtalien, wenn keine
unvorhergeſehenen Hinderniſſe eintreten,
im Oktober dieſes Jahres erfolgen wird.
Doch iſt noch nicht entſchteden, ob Rom oder
Neapel für die Zuſammenkunft der Monar
chen gewählt werden wird, da dies gänzlich
dein Wunſche und den Beſtimmungen des
Zaren überlaſſen bleibt.

Blinde Jehend zu machen, iſt nach
einer Mitteilung eines Herrn E. S. London,
in der Berliner Kliniſchen Wochenſchrift
eine der vielen wunderbaren Eigenſchaften
des ſchon mehrfach von uns erwähnten neuen
Elementes Radium. Sobald man Blinden
das Metall nähert, haben ſie meiſt Licht
pfindungen. Bekanntlich ſendet das Radium,
wie wir ausführlich beſchrieben, kontinnier
liche Licht und Wärmeſtrahlen aus.
London hat eine Methode ausgearb
mit Hilfe der Radiumſtrahlen allen
pfindlichen Blinden die Mögkichkeit t
das Schreiben, Zeichnen uſw. zu erlernen

In Sohkio bewilligte das Abgerrdneten
haus 100 000 Yen für Formoſg und
36 000 en als erſte Rate für die Beteili
gung an der großen Weltauſtellung in St.
Lonis.



BauſtellenVerkauf.
Sonntag, den 14. d. Mts.

e a rhr bis Uarhmittag rm Kretzschmer'ſchen Schanklokale
einen Teil von meinem Hofraum
mit dem darauf ſtehenden Stall
und Scheune und dem dahinter
befindlichen Garten in Größe von
ra. 25 ar als Bauſtelle.

Wilhelm Schmohl,
Annaburg.

Holz Perſteigerung.
In der Königlichen Oberförſterei

Thiergarten ſollen
Mittwoch, den 17. Auni er.

Vormittags 9 Ahr
am Forſthauſe Zſchernick verſteigert
werden

Schutzbezirk Haidemühle, Totali
tät, Kiefer: 8 Stämme mit 4,5
Fm., 89 Rm. Kloben, 652 Rm.
Knüppel, 90 Rm. Reiſig I., 447 Rm.
Reiſig II. (Langhaufen).

Schutzbezirk Frauenhorſt, Jagen
34, Kiefer: 1 Rm. Kloben.

Schutzbezirk Arnsneſta, Jagen 64,
65, 80, 81, Er le: 12 Rm. Reiſig III
Kiefer: 4 Rm. Kloben, 11 Rm.
Knüppel, 21 Rm. Reiſig III.

Thiergarten, den 6. Juni 1903.
Der Forſtmeiſter.

Oberförsterei Thiergarten.

Die diesjährige Grundräumung
des Neugrabens findet in der Woche
vom 22. bis 27. d. Mts. ſtatt.

Zur Ausgabe dieſer Arbeiten iſt
Termin anberaumt für die Streckeu
vom Buſchhauſe bei Uebigau bis zur
ehemaligen Haidemühle auf

Freitag, den 19. d. Rlts.,
Vormittags 9 Ahr

am Forſthauſe Zſchernick,
für die Strecken von der Haide

mühle bis zur ſchwarzen Elſter auf

Freitag, den 19. d. Rlts.,
Vormittags 11 Ahr

am Oberförſtergehöft.
Thiergarten, den 10. Juni 1903.

Der Forſtmeiſter.

Ein ſprungfähiger

ber
ſteht zur Benutzung.

Bernhard Kutzſcher.

Mein neuerbautes

Wohnhaus
mit großem Gemüſegarten bin
ich willens zu verkaufen.

Herm. Meyer, Annaburg.
Ein junger Mann findet

Koſt und Logis.
Wo? zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Junges Müdchen
für leichte häusliche Arbeiten nach
Halle ſofort oder 1. Juli geſucht.
Offerten an die Exped. d. Bl.

Gine Wohnung
(2 Stuben, Küche nebſt Zubehör)
mit oder ohne Garten zum
1. Oktober zu vermieten bei

Engelmann, Hinterſtr. 71.

Sie Können
in jeder Lebenslage, auch neben
Ihrem täglichen BerufHunderte und Tausende ar S Alles Zerbrochenr
verdienen, wenn Sie die richtigen
Informationen und Aufklärungen
über konkurrenzloſe Geſchäfte im
kleinen u. großen Maßſtab haben.
Reſlektant iſt jeder! Offerten unter
R.-0. 001030 bef. die Voſſiſche An
noncenErpedition, Berlin S. 48.

Dopypelbrief Rückportol

Wechſel n. Quittungs-
G Formulare O

hält ſtets vorräthig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Kunmnst- Anzeige.
Den geehrten Herrſchaften von Annaburg die ergebene Anzeige,

daß das auf dem Schützenfeſtplatze aufgeſtellte

Muſeum
bis Dienstag geöffnet iſt. Dasſelbe enthält unter vielem anderen
den r Kölner Dom, m ein Kunſtwerk erſten Ranges an
der Herſtellung desſelben wurde 14 Jahre mit einem gewöhnl. Meſſer
gearbeitet, der Verfertiger wurde während der Bauzeit 8 volle Jahre
vom hochſelig. Kaiſer Friedrich unterſtützt. Das Bauwerk wiegt 13 Ztr.,
befand ſich 6 Jahre auf verſchied. Ausſtellungen und iſt mit viel. erſten
Preiſen ausgezeichnet. Ferner ſind die neueſten Zeitereigniſſe,
Bilder von Kriegsſchanplätzen, das geheimnisvolle Wirken
der Freimaunrer und andere Sehenswürdigkeiten ausgeſtellt.

Es bittet um zahlreichen Beſuch der Besitzer,

ca. 10 Arbeitsburſchen
im Alter von 14 bis 17 Jahren bei gutem Lohn per
ſofort geſucht.

Annaburger Steingutfabrik Act.-Ges.

4 Thomas-e schlakenmehl.
Mit Rückſicht auf die umfangreichen Beſtellungen im

Herbſt und den zu befürchtenden Waggonmangel empfehlen
wir dringend den jetzigen Bezug des Herbſtbedarfes.

Bei Abrufen zur Lieferung per Juni gewähren wir unter
der Bedingung des Bezuges nach Provinz Sachſen uud
Konſums in dieſem Gebiete
eine Extravergütung von Mk. 20. per D.-W.,
hierzu kommt die bereits be

kannte Juni- Vergütung von 10.
ſodaß ſich der Bezug im Juni

unter Berückſichtigung des
Preisunterſchiedes von 1 Pf.
per kg gegenüber dem
zweiten Halbjahre, der z. B.

bei 162iger Ware 16 „beträgt,insgeſamt um Mt. 16. per D.-W.
billiger ſtellt, als im Herbſt.

Beim Ankauf fordere man von den Händlerfirmen und ſon
ſtigen Wiederverkäufern, welche unſere Ware führen, ausdrücklich

Thomasſchlackenmehl Sternmarke“
und achte auf Gehaltsangabe, Plombe und Schutzmarke.

I Vor minderwertiger Ware wird gewarnt.
Thomasphosphatfabrikßen

Geſellſchaft mit beſchränkter Paftung.

Berlin

Breit- Dresch- Maschine
für einspännigen

Betrieb.
zBilligste u. vollkommenste

Naschine der Nenzeit.

Ph. Mayfarth Co.,
Berlin N. 4, Chausseestrasse 2 B.

werden gesucht.Tüchtige Vertreter

Selterswaſſer,

BrauſeLimonaden
eigener Fabrikation,

empfiehlt in derſelben Güte wie jede
auswärtige Konkurrenz die

Apotheke Annaburg.

Wirthen und Wiederverkäufern
Porzugspreiſe.

Salon -Fliegenfänger

„Masch“
à 10 Pfg. empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn

Billigſte und reellſte
Bezugsquelle für

Neue bänsefetlern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen per Pfd.
1,46 Mk., nur kleine ſortierte mit
allen Daunen per Pfd. 1,75 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen per
Pfd. 2,75 Mk., beſſer geriſſene mit
allen Daunen, ſehr zart, per Pfd.
3 Mk. verſendet geg. Nachn. Nehme,
was nicht gefällt, zurück.

Ernst Gielisch,
Gänſemaſtanſtalt

NeuTrebbin (Oderbruch).

Preisgekrönt.
Phönix-Pomacde

ist d. einzige reelle. zeit Jahren
J pewaährte und in zeiner Wirkung

e unübertroffene Mittel zur Pflege
h u. Beförderung e. vollen u.
X tarken Laar- u. Bartwuohses.

Erfolg garantirt.

Züches T u. 2 Ar4 Gebr. Hoppe
chutz Mar

Parfümerie-Fahbrik, Berlin S. O.

kittet dauerhaft Ruf's bewährter
geſetzl. geſchützt.

Vniversalkitt.
Echt à Glas 30 Pfg. bei

Ph. Krieger, Apotheker.

Elektromagnetiſche

Zahnhalsbänder
für zahnende Kinder empfiehlt

Drogerie Annaburg

Zu haben bei Herm. Reich, Friseur.

vwGGÜÄÖÜÖutmaaeeeeue
Meer Betten, Gold und

Silberſachen, ſowie ganze
Wirtſchaften kauft

Leipziger, Wittenbers,

Als Spezialarzt für Haut-
u. Geſchlechtskrankheiten

habe ich mich in Dess au, Kaiſerſtr. 15 p. niedergelaſſen.
Sprechzeit 10-12, 3-—3, Sonn und Feiertags 9-10.

Dr. med. Theodor Brauns.

Gaſthofs „Zum Siegeskranz“

Koſtenloſer Unterrichts Kurſus in

moderner Kunſtſtickerei.
Unſer koſtenloſer Unterrichtskurſus in moderner Kunſtſtickerei

beginnt am Dienstag den [6. Juni im Privatzimmer des

Auch ſind daſelbſt Stickereien 2c. auf der Original Singer Näh
maſchine angefertigt zur freien Beſichtigung für Jedermann ausgeſtellt.

Näheres durch unſeren dortigen Vertreter Herrn Alb. Noack,
Mittelſtr. 217 und im Ausſtellungslokal.

Hochachtungsvoll

Singer Co. Nähmaschinen Art. Geſ.
Wittenberg, Schloßſtr. 4.

W

Blousen
hochaparte, chike Neuheiten,

jetzt bedeutend

Kleiderſtoffe.

n

XIII. Grosse
Pferde-Oerloosung

i5. a. 16. Jum d.
Zur Verloosung gelangen

I Equipage
m. 2 edlen Pferden

6000 Mark.
Equipage mit 2 Pferden

4000 Mark.
eleganter

lagdwagen mit 2 Iuckern

3000 Mark.
kinspänner- Stadtwagen

2000 Mark. S
20 edle Pferde
i. W. v. 20 000 Mk.loos,

l Loose 30 erst Fahrräder
für (darunter Dawenräder)

j. W. v. 6000 Mark.

10 van u 1926
Eorto und 8onst. werthv. bewinne

liste 20 Pfg. im Ganzen 2000
extra) Gewinne im Ge-

sind zu be gammtwerthe von
ziehen durch 56 000 Mark.

Herm. Semper,
Magdeburg Breiteweg 44.

harß

das

Lose a I II. erhältlich
in Annaburg bei A. Grunert, Buch-
vinderei, Herm. Reich, Barbier
herr, und überall wo bezügl.

Plakate aushängen.
Wiederverkäufer unter günsti-

gen Bedingungen gesueht.

Magenleiclencen

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen
b. Frankfurt a. M.

Königl. Preuß. Lotterir.
1 Prämie zu 300 000 Mk.
Hauptgewinne: 500 000 Mk.

200000, 150 000, 100 000 Mk. c.
Ziehg. 1. Kl. 7. u. 8. Juli d. J.

2 o undIoſe: 10 Mk. l Pon b
Estrich,

Kgl, Lott.-Einn., Jüterbog.Mittelſtr. 59.
O. SChWar.]

Blousen
Waſchkleider, Waſchſtoffe,

in ſehr größer Auswahl.

Damen und Kinder Konfektion
unter Preis.

Neueste Stauhmäntel, hochelegante Tüll-bapes.

Seidenſtoffe.

Oscar Naumann, Wittenberg.
Grössre Wohnung.

Die erſte Etage in meinem Hauſe
Torgauerſtraße I8h will ich im
Ganzen oder geteilt vermieten.
Auf Wunſch kann auch ein gewölb
ter Pferdeſtall und Burſchenſtube
beigegeben werden.

Hermann Veck.

Bleiwasser 2
Carbol-Wasser 5

Lysol, Creolin,
Arnicatinctur

empfiehlt die

Drogerie Annaburg
(O. Schwarze.)

Sammwak,
beſtes Lederkonſervierungs-

mittel für Schuhwaren
iſt eingetroffen und empfiehlt

Wilh. Freidank.
Jerztlich empfohlenen

Jmpfſchutz
Verband gegen Druck, Selbſtver-

letzung, Jnfektion,
empfiehlt in Packeten à 30 Pf. die

Apotheke Annaburg.

Bürger
Schützen-Verein.

Annaburg.
Am Sonntag, den 14., und

unſer diesjähriges

Schützenfest
verbunden mit

Preis und Königſchießen
ſowie Volksbelustigungen
ſtatt. Sonnabend Abend 8 Uhr:
Zapfenſtreich. Sonntag Morgen
5 Uhr: Reveille. Nachmittags
2 Uhr: Auszug.

Freunde und Gönner ſind herz
lichſt eingeladen.

Der Vorstancdk.
NB. Die Königspreiſe ſind im

ei Schaufenſter des Herrn Uhrmacher
Albrecht ausgeſtellt.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Montag, den 15. Juni, findet

m. m
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